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Hochform für Ihre
Finanzen

Mit dem richtigen 
Finanzpartner an Ihrer 
Seite bleiben Sie immer 
beweglich.

Bei uns bekommen Ihre
Finanzen das optimale
Trainingsprogramm, damit 
sie schnell in Hochform 
kommen – und bleiben.

Mit Ihnen vorne dabei – 
persönlich, kompetent, 
von Mensch zu 
Mensch.

Hier sind Sie zu Hause. Wir auch.
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Liebe Mitglieder, 

neues Spiel – neues Glück. 
Das gilt besonders für unsere Herrenmann-
schaft, die letztes Jahr denkbar knapp aus
der Verbandsliga abgestiegen ist und nun
ihr Glück diesen Sommer in der Verbands-
klasse sucht.

Toller Sport ist aber auch bei den Herren
30 und 40 zu sehen, die beide als Aufsteiger
in der Verbandsliga ihr Glück versuchen.

Nicht zu vergessen unser 3. letztjähriger
Aufsteiger, die Damen 40, die in der Be-
zirksoberliga auch Glück benötigen.

Auf jeden Fall wünsche ich allen Mann-
schaften viel Glück in der kommenden
Punktspielrunde und allen Mitgliedern viel
Spass und Vergnügen auf unserer Tennis-
anlage in der Sommersaison 2007.

Peter Clauß
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Einfach
sagenhaft...

VER-6502/34

... ist die Auswahl bei Hofmeister!
Individuelle Einrichtungsideen für die ganze
Familie, attraktive Spar Angebote und un-
zählige Geschenkideen zum Verschenken und
selber Schenken, werden Sie begeistern. Bei
Hofmeister finden Sie aktuelle Einrichtungs-
trends, hochwertige Marken und viele tolle
Schnäppchen für jeden Geschmack. 
Lassen Sie sich von der einzigartigen Vielfalt
rund um das schöne Wohnen inspirieren – damit
alle Ihre Einrichtungs-Träume wahr werden.
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A B T E I L U N G S V E R S A M M L U N G

3 Mannschaften sind aufgestiegen und
Bezirksmeisterschaften auf unserer Anlage

Durch Sonnenschein und frühlingshafte Tem-
peraturen bestens auf die neue Saison einges-
timmt, trafen sich am 8. März 2007 die Mit-
glieder der Tennisabteilung des TSV 1848
Bietigheim e.V. in der TSV-Gaststätte zur
jährlichen Abteilungsversammlung. 
Abteilungsleiter Peter Clauß eröffnete die Ver-
sammlung und begrüßte die Tennismitglieder.
Ganz besonders begrüßte er Günter Krähling,
den 1. Vorsitzenden, Peter Knoll, den Kassen-
wart und Timo Schön, den Geschäftsführer des
TSV 1848 Bietigheim e.V.
Zum Andenken und zu Ehren des langjährigen
Mitglieds Barbara Schlobinski, die im letzten
Jahr verstorben ist, erhoben sich alle von
ihren Plätzen.
Nach einem kleinen Rückblick auf das Jahr
2006 kam Peter Clauß gleich auf den sehr er-
freulichen Aufstieg von 3 Mannschaften zu
sprechen, nämlich der Herren 30 in die Ver-
bandsliga, Herren 40 in die Verbandsliga,
Damen 40 in die Bezirksoberliga. Das High-
light der kommenden Sommersaison sind die
Bezirksmeisterschaften der Herren A, Herren
30 und Damen 30, die auf der Anlage des TSV
stattfinden.
Martin Baum, der als Vereinstrainer ein gutes
Bindeglied zwischen der Abteilungsleitung
und den Spielern ist, wird das Turnier zusam-
men mit dem Bezirkssportwart leiten.
Als besonderes Ärgernis sprach Peter Clauß
den Missbrauch unserer großzügigen Gäste-
kartenregelung an. Es geht um Tennisspieler,
die passiv gemeldet oder bei uns gar nicht Mit-
glied sind, die regelmäßig auf Gastkarte 
spielen. Peter Clauß appelierte an alle Mit-
glieder, solche Spieler anzusprechen und
stellte klar, dass das einführende Mitglied für
seinen Gast verantwortlich ist.
Die Abteilungsleitung hat als erste Reaktion
den Preis einer Gastkarte von 3 € auf 5 € er-
höht. Gäste sind aber nach wie vor willkommen.
Als Nachfolger des langjährigen Platzwartes
Herbert Engelmaier ist Artur Hirning ein-
gestellt.

Die Abteilungsgröße ist um die 300 Mitglieder.
Neuzugänge hat es vor allem bei der Jugend
und Herren 30 bzw. Herren 40 gegeben.
Erfreulicherweise meldeten sich aus dem
Kreis der Anwesenden Gutrun Bentele und
Mihaela Kolar, die das Amt des Pressewarts
zusammen übernehmen.
Zum Schluss seiner Ausführungen bedankte
sich Peter Clauß ausdrücklich bei seinen Mit-
streitern und bei allen Helfern. 
Der Technische Leiter Hermann Eichin be-
richtete von Instandsetzungsarbeiten an der
Anlage. Um den Umfang der Arbeiten zu ver-
anschaulichen, gab Hermann Eichin ein Foto-
album für alle zur Ansicht in Umlauf.
Sportwart Willi Wachtler, der für 2007 insge-
samt 15 Mannschaften, davon 9 aktive, ge-
meldet hat, zeigte sich zufrieden mit den
sportlichen Ergebnissen des Jahres 2006. Zur
Winterrunde sind 3 Mannschaften gemeldet,
nämlich Damen 1, Herren 1 und Herren 40.
Das erste Heimspiel der Herren 1 ist am 
1. Mai. Willi Wachtler lud alle Anwesenden
zum Zuschauen ein.
Jugendwart Dieter Pribyl betonte die gute
Zusammenarbeit mit Inge Gut und Martin
Baum. Auch er konnte von Erfolgen der Ju-
gendmannschaften berichten.
Kassenwart Edgar Springer stellte die Ein-
nahmen und Ausgaben des vergangenen
Jahres 2006 gegenüber und erläuterte den
Haushaltsplan für 2007, der von den Mit-
gliedern einstimmig genehmigt wurde.
Peter Clauß verlas den Bericht des Kassen-
prüfers Erwin Rudolph, in dem dieser eine vor-
bildliche Kassenführung bescheinigte. Nach
der Entlastung der Abteilungsleitung gab es
eine Diskussion, bei der nach Wegen gesucht
wurde, die gastkartenregelung zu vervoll-
kommnen. Günter Krähling richtete ein herz-
liches Lob an die Abteilungsleitung und
kündigte die Ehrung der Mannschaften Her-
ren 30 und Herren 40 an. Er bedankte sich
auch für die Hilfe bei „Baden-Württemberg
spielt“ und lud zur TSV-Mitgliederversamm-
lung ein. Peter Clauß bedankte sich bei allen
für die Aufmerksamkeit und wünschte noch
einen schönen Abend.             Edith Schlegel

Die Abteilungsleitung bedankt sich bei allen Inserenten, die mit ihrer Anzeige die 

Herausgabe dieses Tennis Reportes ermöglicht haben, recht herzlich. Unsere Mitglieder bitten

wir, bei ihren Einkäufen und Besorgungen besonders diese Firmen zu berücksichtigen.
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D O P P E L
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D O P P E L
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S P O R T W A R T

Leuten eine Klasse tiefer spielen und die
Chemie in der Mannschaft stimmt. Bei allen
anderen Mannschaften ist eine Kontinuität
vorerst gewährleistet.

Was meine Person anbelangt, so werde ich
das Amt als Sportwart bis zur nächsten Wahl
(Februar 2008) weiterführen. Danach werde
ich das Amt übergeben. Bis dahin muss ein
Nachfolger oder eine Nachfolgerin gefunden
werden dem oder der ich das Ehrenamt 
samt Ordner übergeben kann. Eine Unter-
stützung bei der Einarbeitung ist selbstver-
ständlich gewährleistet. Ich habe das Amt
als Sportwart sehr gerne ausgeführt und
möchte mich an dieser Stelle für die Unter-
stützung ganz herzlich bedanken. Es ist an
der Zeit, dass das Amt mit neuem Schwung
und neuen Ideen ausgefüllt wird.

Ich wünsche allen ein erfolgreiches Jahr und
viel Spaß beim Tennis.
Mit herzlichen Grüßen            Willi Wachtler

Wenn du etwas so machst, wie du es seit
zehn Jahren gemacht hast, dann sind die
Chancen groß, dass du es falsch machst. 

Kettering, Charles Franklin

Liebe Tennis-
freunde,

in der Verbands-
runde gibt es keinen
Stillstand. Immer
wieder steigen Mann-
schaften auf und ab.
Ein Abstieg war al-
lerdings sehr knapp
und zwar der der
Herren 1 im letzten

Spiel gegen TK Ulm. Im entscheidenden
Doppel im dritten Satz 6:4 zu verlieren tut
weh. Es gab jedoch auch 3 Mannschaften 
die aufgestiegen sind. Die Damen 40 in die
Bezirksoberliga sowie die Herren 30 und
Herren 40 in die Verbandsliga. Die eine oder
andere Mannschaft wird sich damit nicht 
zufrieden geben.

Was wird uns die neue Verbandsrunde 2007
bringen?
Leider werden wir die Herren 1, die sich
2006 so tapfer geschlagen haben, in dieser
Aufstellung nicht mehr erleben. Aber auch
hier gilt mein Motto: Lieber mit eigenen 
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T E C H N I S C H E R L E I T E R

Im Berichtszeitraum
haben sich nahezu
identische Vorgänge
zu den Vorjahren ab-
gespielt. Um dies zu
verdeutlichen, sehen
sie sich bitte die nach-
folgenden Bilder an.
Den letzten Bericht
hatte ich begonnen mit
einem Lob für unseren

Platzwart und einem „weiter so“. Herbert E.
war besten Willens auch diese Saison zum
Erfolg zu führen, ohne sich von irgendeiner
Seite Kritik anhören zu müssen. Aber siehe
oben und zweitens immer anders als man
denkt. Schon in der Vorsaison, also vor Be-
ginn der Verbandsrunde, wurde sichtbar,
dass die Körnung des Sandes zu grob war.
Das Herrichten der Plätze war in Händen
der langjährigen Profis um Herrn Steko,
aber ihnen war dieser Mangel nicht aufgefal-
len. Was also tun? Wässern und walzen. Her-
bert E. wurde auf eine harte Probe gestellt.
Immer wieder Beschwerden „die Plätze sind

Flächengestaltung Außenanlagen Tiefbauarbeiten

Schütt
kann mehr !

Heinz Schütt 
Tiefbau

74321 Bietigheim-Biss.
Gustav-Rau-Str. 18/1 
Tel. 07142 / 63700 
Fax 07142 / 54118

Flächen-
gestaltung
Asphaltbeläge

Plattenbeläge 

Verbundpfl aster

Außen-
anlagen
Garten-
gestaltung

Erdarbeiten 

Grünanlagen

Tiefbau-
arbeiten
Baggerarbeiten

Kanalisations-
arbeiten

Durchpressungen

Fordern Sie ein 
unverbindliches 
Angebot an!
Wir beraten Sie 
gerne vor Ort!

wie ein Sandkasten“ war die etwas freundli-
chere Beschreibung der Platzverhältnisse.
Einfügen möchte ich noch, dass die Sandbe-
stellung korrekt war und der Hersteller jede
Schuld von sich wies – schließlich arbeite
man nach DIN-Normen …!
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T E C H N I S C H E R  L E I T E R

Es half alles nichts. Man musste die Plätze
abfegen, neu einstreuen, wässern und wal-
zen. Mehrere Arbeitsgruppen waren tätig,
dankenswerterweise ohne sich dies als Ar-
beitsdienst anrechnen zu lassen! Der Erfolg
war mittelmäßig. Die Oberflächen waren
zwar besser als zuvor und keine solche Dü-
nenlandschaften mehr, aber gut war etwas
anderes.
Was es sonst noch zu berichten gibt.
Dass die Arbeitsdienste zum Saisonanfang
wie auch zum Winterfestmachen der Anlage
ohne besondere Ereignisse abgearbeitet wur-
den, gehört zu den als dauerhaft gut zu titu-
lierenden Maßnahmen.
Auch musste der Trennzaun zwischen den
oberen Plätzen erneut gerichtet werden, weil
der Winddruck einige Pfosten zum Nachge-
ben gezwungen hatte.
Die Entscheidung, den Platz 2 vom Kunst-
rasen zu befreien, wurde im Herbst umge-
setzt. Zum Vorschein kam, wie vermutet,
der alte Hartplatz, zwar von Rissen in der
Oberfläche gezeichnet, aber immer noch als
Tennisplatz erkennbar. Platz 1 wurde mit
einer speziellen Kehrmaschine, soweit
möglich, gereinigt und macht einen ganz
guten Eindruck. Im April, also noch recht-
zeitig vor saisonbeginn, gab unsere sehr be-
tagte Kehrmaschine den Geist auf. eine Re-

paratur war nicht möglich, da seit gerau-
mer Zeit dieses Modell ersatzteilmäßig
nicht mehr versorgbar ist. Wir mussten 
also eine neue beschaffen.
Als letzte Tätigkeit im Aussenbereich wur-
de Ende Oktober noch die gesamte Ober-
flächendrainage durchgespült, bevor dann
Anfang November das Wasser abgestellt
worden ist.
Ich hatte auch die nicht unbegründete
Hoffnung, dass die Dachsanierung am Ten-
nishäusle noch vor Weihnachten durchge-
führt werden würde. Lieferengpässe bei der
Herstellerfirma – es gibt wohl nur eine –
machten diese Hoffnung jedoch zunichte.
Nach letztem Stand der Dinge, kann erst
im Februar mit der Neueindeckung begon-
nen werden.
Soweit also die berichtenswerten Vorgänge
aus 2006.
Bedanken möchte ich mich bei allen für Rat
und Tat.
Anfügen möchte ich noch eine persönliche
und wirklich ernst gemeinte Bitte – wenn
Sachen nicht so sind, wie sie nach ihrer
Meinung sein sollten, kontaktieren sie
mich. Punkt. Ich stehe ihnen Rede und Ant-
wort.

Hermann Eichin
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F I N A N Z E N U N D V E R W A L T U N G

Liebe Tennismitglieder,

das abgelaufene Jahr
2006 ist es, über das
ich Sie aus dem Be-
reich Finanzen und
Verwaltung informie-
ren möchte.

Wie sie sehen können,
wurde der Kunstrasen

auf Platz Nummer 2 abgetragen. Der Zu-
stand war bei dem in die Jahre gekommenen
Belag so schlecht, dass uns nur diese Maß-
nahme, auch Dank der finanziellen Unter-
stützung des Gesamtvereins, möglich war.
Auch in diesem Jahr hat sich unser Lei-
tungssystem auf der Anlage wieder mit 
einem Rohrbruch gemeldet, der behoben
werden musste.
Unsere alte Kehrmaschine, die geräuschvoll
und für alle unüberhörbar, unserem
Platzwart über all die Jahre gute Dienste 
geleistet hat war nun so kaputt, dass ihr 
keine Reparatur helfen konnte. Wir hatten
die Kehrmaschine zu ersetzen.

Zu allem Überfluss verursachte der Zustand
des „Tennishäusles“ uns sehr starkes Kopf-
zerbrechen. Das Dach ist an mehreren 
Stellen undicht geworden und wir hatten
deshalb Wassereinbrüche. Eine Überprü-
fung des Gesamtzustandes hat nur eine 
Entscheidung zugelassen, nämlich die 
komplette Erneuerung des maroden Daches.
Um diese Reparatur zu bezahlen, müssen
wir leider unsere kompletten Finanz-
reserven aufbieten. Wir stehen damit ohne
nennenswerte Rücklagen da.
Die derzeitige Kostensituation macht es uns
fast unmöglich, Rücklagen wie in früheren
Jahren aufzubauen. Wir werden auf Sicht
keine andere Lösungsmöglichkeit haben, als
die Einnahmen zu verbessern.

Was uns das „neue“ Tennisjahr gebracht hat,
finden sie nächstes Jahr an dieser Stelle.
Bleiben wir uns bis dahin gewogen.

Ihr
Edgar Springer
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Liebe Tennismitglieder,

in der letztjährigen
Freiluftsaison 2006
nahmen wir mit 
5 Jugendmannschaften
am Spielbetrieb des
Tennisbezirks 2 teil.
Unsere Junioren-A-
Mannschaft spielte in
der Bezirksklasse 2

und erreichte nach den Plätzen 5 (Saison
2004) und 4 (Saison 2005) in der vergange-
nen Spielzeit einen tollen 3. Platz! Betreut
wurden die Jungs in bewährter Manier von
Simon Janischewski und Marco Graf.
Ähnlich wie die Juniorenmannschaft waren
auch unsere Juniorinnen-A-Mannschaft 
nicht aufstiegs- bzw. abstiegsgefährdet. 
Erstmals als 6-er Mannschaft gemeldet, er-
spielten sich unsere weiblichen Nachwuchs-
spielerinnen einen tollen 4. Platz in der Be-
zirksklasse 2. Gecoacht wurden sie wie in
den Jahren zuvor von Manuela Glock und
Marion Ziegler.

J U G E N D L E I T U N G

In der Jungen – Kreisstaffel 1 traten unsere
Knaben 1 zum sportlichen Wettstreit an. Als
6.-platzierte Mannschaft und punktgleich
mit dem Tabellensiebten konnte der Abstieg
nur durch das bessere Matchverhältnis ge-
rade noch abgewendet werden. Betreut 
wurden  die Knaben von Siegfried Müller,
der uns leider als langjähriger Betreuer in
der neuen  Spielzeit nicht mehr zur Ver-
fügung steht!
In der Bezirksstaffel 1 trat unsere Mann-
schaft im KidsCup U 12 an und belegte 
mit  einem ausgeglichenen Punkteverhältnis
einen guten 3. Platz. Gecoacht wurde diese
Truppe von Inge Gut.
Nach einem Jahr Pause war unsere Tennis-
abteilung auch bei der VR-Talentiade U 10
wieder vertreten. Da bei diesem Wettbewerb
der Spaß am Sport in vorderster Linie steht,
war die Platzierung unserer jüngsten Ver-
treter dann auch sekundär. Den 5. Platz er-
reichten die Spieler Niklas Kinzel, Sandro
Sprotte, Robin Klinsmann sowie als weib-
liche Verstärkung Annika Renshaw und 
Lara Ruof. Betreut wurden die Jungs 
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J U G E N D L E I T U N G

und  Mädels in Personalunion von Inge und 
Thomas Gut.
Unser Dank gilt an dieser Stelle allen Be-
treuern sowie den ungenannten Helfern, 
ohne die der Spielbetrieb unserer Jugend-
mannschaften nicht zustande kommen 
würde.Ebenfalls seit mehreren Jahren findet
auf  unserer Anlage im Ellental während der
Sommerferien ein Tennis-Camp für interes-
sierte Jungen und Mädchen statt. Unter 
der  Leitung von Martin Baum und seiner
Tennis-Schule hatten auch in diesem Jahr
wieder Jugendliche sehr viel Spaß beim 
Tennis sowie anderen sportlichen Aktivi-
täten. Vielen Dank an Martin und seine
fleißigen Helfer.
Der erneute Versuch, Vereinsmeister-
schaften an einem Wochenende durchzu-
führen, scheiterte wieder am fehlendem 
Interesse der jugendlichen Spieler und 
Spielerinnen. Ob 2007 ein weiterer Versuch
gestartet wird, entscheidet sich erst im 
Laufe der Saison.
Nachdem wir uns bereits 2005 für das 
im Rahmen des Stuttgarter Weissenhof-
Turniers stattfindende Players-Cheer-Up er-
folglos beworben haben, gelang es uns auch
2006 nicht, an diesem Wettbewerb teilneh-
men zu dürfen. Wir werden uns auch 2007
wieder bewerben und hoffen, dass wir nach
dem tollen Auftritt im Jahr 2004 
wieder zum  Zuge kommen.

Vorschau 2007:
In dieser Saison werden wir mit 2 Junioren-
mannschaften, 1 Juniorinnen- und 1 Knaben-
team sowie mit einer Mannschaft im  Kids-
Cup U 12 (allesamt 4-er Mannschaften)
wieder am Punktspielbetrieb teilnehmen.
Nachdem mehrere Betreuer für die kommende
Spielrunde leider nicht mehr zur Verfügung
stehen, hoffen wir, daß sich bis zum Beginn der
Punktspiele Nachfolger gefunden haben.
Allen Jugendspielern und -spielerinnen sowie
allen Mitgliedern wünschen wir für die an-
stehenden Aufgaben viel Erfolg und vor allem
viel Spaß beim Tennis!

Dieter Pribyl Inge Gut
– Jugendleiter – – Jugendleiter –
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SHOWROOMS 
LINDENSTRASSE 50  –  74321 BIETIGHEIM-BISSINGEN

TELEFON  07142 / 93 550    www.gerhard-reiner.de

D I E  K U LT U R  D E S  B A D E S
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H E R R E N 1

Mit einem kleinen Wehmutstropfen endete
die Tennissaison 2006, da die erste Herren-
mannschaft, die im letzten Jahr in die Ver-
bandsliga aufgestiegen war, die Klasse
nicht halten konnte. Nach 6 Spieltagen fiel
am letzten Spieltag gegen den TK Ulm die
Entscheidung. Eine 4:5-Niederlage besie-
gelte den Abstieg.
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H E R R E N  2

Dank der Spielgemeinschaft mit den Neckar-
weihingern hatte die 2. Herrenmannschaft die
Möglichkeit, in der neu gegründeten Bezirks-
oberliga zu spielen. Durch diese sehr hohe
Einstufung war das Saisonziel von Anfang an,
die Klasse zu erhalten. 
Bereits im ersten Saisonspiel gegen Großsach-
senheim/Ensingen gelang mit einem 8:1 Erfolg
die erste Überraschung und es entwickelte
sich ein toller Teamgeist innerhalb der Mann-
schaft. Der österreichische Neuzugang Bern-
hard Steinkogler gab einen glänzenden Ein-
stand und sollte auch in den kommenden
Spielen ungeschlagen bleiben. Nachdem auch
das zweite Spiel in Vaihingen klar gewonnen
wurde, wuchs die Euphorie innerhalb des
Teams. Vor allem Timo Wieland sorgte mit 
seinen starken Auftritten für Furore und gab
dem Team die nötige Sicherheit. Zusammen
mit dem aus den USA zurückgekehrten Jan
Herrmann stellte er außerdem das stärkste
Doppel, das viele wichtige Punkte gewann.
Das nächste Heimspiel gegen den TK Bietig-
heim 2 ging mit 3:6 verloren, was vor allem

daran lag, dass unsere Freunde vom TK mit
zahlreichen Spielern aus deren erster Mann-
schaft angetreten waren, um ihrerseits den
Nichtabstieg zu sichern. Gegen den späteren
Aufsteiger TC Ludwigsburg fanden auf der
Anlage des TSV Bietigheim zwar hochklassi-
ge Matches statt, jedoch kam man über eine
2:7 Niederlage nicht hinaus.
Beim TC Löchgau spielten die Herren 2 wie-
der groß auf und führten nach den Einzeln
bereits 4:2. Martin Herrmann gewann sein
Einzel gewohnt souverän. Marco Schmid, 
Timo Wieland und Jan Herrmann benötigten
dagegen 3 lange Sätze, um die Löchgauer 
in spannenden und nervenaufreibenden
Matches zu bezwingen. Eine taktisch kluge
Doppelaufstellung besiegelte den 6:3 
Sensationserfolg in Löchgau. Im letzten
Heimspiel gegen Lienzingen mussten die
Herren 2 zum ersten Mal auf Timo Wieland
verzichten, weshalb Simon Janischewski auf
die erste Position vorrückte und Mathias
Pfeifer wieder in die Mannschaft stieß. Nach
einer starken, emotionalen Vorstellung 
feierte Simon einen Überraschungssieg und
legte den Grundstein für den knappen 5:4
Erfolg. Der entscheidende Punkt wurde
schließlich im letzten Doppel geholt, so dass
der Nichtabstieg endgültig besiegelt war. Im
letzten Verbandsspiel in Oberstenfeld war
die Mannschaft stark ersatzgeschwächt und
kam über eine 3:6 Niederlage nicht hinaus.
Trotzdem war dieses Verbandsspiel wichtig,
um junge Spieler an die Mannschaft heran-
zuführen.
Mit dem 3. Tabellenplatz in dieser starken
Bezirksoberligagruppe hatte vor der Saison
niemand gerechnet. Grundlage für den
sportlichen Erfolg war sicherlich der Zusam-
menhalt und die Stimmung innerhalb des
Teams.                                     Jan Herrmann 

Preisgünstige Reihenhäuser und
Wohnungen in attraktiven Lagen, 
individuelle Wohnformen von Single 
bis Familie und die komplette Abwick-
lung aus einer Hand 
zeichnen die Bietigheimer Wohnbau 
in ihrem Angebot aus. Ob günstig
oder anspruchsvoll: für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. 
Kommen Sie endlich nach Hause.
Kommen Sie zur BW.

BW-Service-Telefon: 07142 /76232

Bietigheimer Wohnbau GmbH
Berliner Straße 19
74321 Bietigheim-Bissingen
http://www.bietigheimer-wohnbau.de
e-mail: info@bietigheimer-wohnbau.de

Hier liegen Sie richtig.
Endlich das eigene Zuhause.

Endlich zu Hause
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Die Herren 4 verzichten auf einen Bericht

8. Platz 
0:7 Punkte

Bahnhofstraße 53 · 71729 Erdmannhausen

Telefon 07144/37040 · www.baeckerei-glock.de

– NIX WARS –



So sehen Sieger aus Scha-la-la-la-la-la…

Die jahrelange Einnahme unseres 
homöopathischen Aufstiegsserum „Sekt“

(Bericht 2004) hat uns endlich 
„Heilung“ verschafft. 

Nachdem wir im letzten Jahr 
den Aufstieg knapp verpasst hatten, 

wurde das Ziel Bezirksliga 
in diesem Sommer wahrgemacht.

Für die Saison 2006 heißt es für uns: 
Einer geht noch …  

P.S.: Wir danken unseren 
zahlreichen Fans und bitten darum, 

im  nächsten Jahr auf die 
bengalischen Feuerfackeln 

zu verzichten.
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Damen                  
Das haben wir aber 
gut gemacht 
SCHÄTZLE....

... Aber hallo das
   klappt ja doch!!!

Ich muss schnell
gewinnen, damit ich
es noch rechtzeitig
zum Pfarrergespräch
schaff!!!

Wenn Sie auf dem Tennisplatz
kein Schläger in der Hand
hält, dann aber mit Sicherheit
eine Digicam...!!

Unser erfolgreiches
KÜCKEN

kam, sah und siegte!!!

Das haben wir
aber gut gemacht
SCHÄTZLE …

… aber hallo
das klappt ja doch!!!

Unser erfolgreiches
KÜCKEN

kam, sah und siegte!!!

Wenn sie auf dem Tennisplatz
keinen Schläger in der Hand
hält, dann aber mit Sicherheit
eine Digicam …!!!

Ich muss schnell
gewinnen, damit ich

es noch rechtzeitig
zum Pfarrergespräch

schaff!!!
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             in Action..!
Ach ist das heute wieder
ein langweiliges Doppel,
wir haben mal wieder ohne 
Punktverlust gewonnen!!!

Hat Freitags nie Bock
aber Sonntags haut sie 
jeden glatt 6:0 6:1 vom

Platz...!

Wir lernen natürlich nur 
von dem Besten!!!

“Mehr Beinarbeit, mehr auf die Rückhand
spielen, abwechslungsreicher
Spielen ach und mogst no 
was zum trinke!?”

Morgens 07:30 
ich habe solche
Kopfschmerzen
ich brauch erst
mal nen Kaffee!

Morgens 07:30 Uhr:
ich habe solche 
Kopfschmerzen
ich brauch erst
mal nen Kaffee!!!

Ach, ist das heute wieder
ein langweiliges Doppel,
wir haben mal wieder ohne
Punktverlust gewonnen!!!

Hat Freitags nie Bock
aber Sonntags haut sie
jeden glatt 6:0, 6:1 vom
Platz …!!!

Wir lernen natürlich nur
von dem Besten!!!

„Mehr Beinarbeit, 
mehr auf die Rückhand spielen,
abwechslungsreicher spielen,
ach und mogst no was zum trinke?“

Morgens 
7.30 Uhr:
Ich habe solche
Kopfschmerzen,
ich brauch’ erst
mal nen Kaffee!!!
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frühzeitig den Junggesellenabschied von
Alex (ok, auf dem Heimweg stand dann doch
noch ein Biergarten im Weg), aber dafür war
auch dieser Spieltag von Erfolg gekrönt.
Mehr oder weniger schnell waren alle Einzel
gewonnen und das Fässle angestochen. 
Sozusagen wiederum eine perfekte Demon-
stration von Professionalität und spieleri-
scher Klasse aller Mannschaftsmitglieder!
Das abschließende Spiel gegen den TC
Schwäbisch Hall wurde somit nur noch zur
Formsache, auch hier wiederum war bereits
zum fünften Mal nach den Einzeln alles ent-
scheiden (auch wenn „der kleine Dicke nur
Vorhand kann“). So konnten auch körper-
liche Defizite von Mannschaftsmitgliedern
aufgrund einer vorangegangen Hochzeit 
problemlos ausgeglichen werden.

Somit kann für uns trotz des Aufstiegs auch
in der Saison 2007, als „reine“ Bietigheimer
Mannschaft, nur ein „einstelliger Tabellen-
platz“ das Ziel sein. Neben prominenten 
Verstärkungen aus der Jugend der ersten
Herrenmannschaft wird uns hierbei wieder-
um unser Teamgeist zum Erfolg führen. Alle
Spieler aus der Erfolgsmannschaft 2006 
werden auch in der Saison 2007 wieder
großen Tennissport für die Herren 30 bieten.

Aber nicht nur sportlich, sondern auch aus
sozialen Gesichtspunkten war dieses erste
Jahr der neuen Mannschaft ein gelungener
Einstand, der wohl allen Beteiligten Lust auf
mehr macht. Sei es beim Pferdemarkt oder
auf diversen Feierlichkeiten, die 30er waren
stets präsent. Wir hoffen, diesen Teamgeist
auch in der Saison 2007 wieder er- und aus-
leben zu können!

Projekt Oberliga 

Tennis macht Spaß! Getreu diesem Motto
starteten die hoch motivierten „Jungsenio-
ren“ der neu formierten Spielgemeinschaft
Bietigheim-Neckarweihingen in die Saison
2006. Die notwendigen Grundlagen wurden
vor Saisonbeginn auf Mallorca erarbeitet –
eine Woche schweißtreibendes Ausdauer-
training, auf und natürlich auch neben dem
Platz! 

Gut gewappnet erwarteten wir dann die Ver-
bandsspiele. Natürlich, das gehört schließ-
lich zu einer professionellen Vorbereitung,
nicht ohne ein Testspiel gegen den Ligakon-
kurrenten Rielingshäuser TC Marbach. Bei
geschätzten 5 Grad Außentemperatur und
einer spürbaren, aber dennoch freundschaft-
lichen Rivalität, demonstrierten wir gleich
mal Stärke. Alle Einzel gingen, mehr oder
weniger deutlich, an uns.

Nach zwei leichten Auftaktsiegen gegen 
Vaihingen (8:Kuba) und Flein (8:Timo/Uwe),
sowie einem etwas holprigen Erfolg in 
Königsbronn (dafür mit einer in allen Be-
reichen flüssigen Heimfahrt!) stand uns das
erste Highlight bevor – Auswärtsspiel beim
TC Weissenhof. Zugegebenermaßen weniger
spielerisch als vom Ambiente her. Auch hier
war bereits nach den Einzeln alles klar, wir
konnten also beruhigt nach dem Lieblings-
motto unseres Kapitäns die Doppel aufstel-
len: Der Kennenlern-Aspekt! Bloss nicht
zweimal mit dem selbem Partner spielen,
ganz getreu dem Spruch der 68er Generati-
on, von denen wir ja zumindest vom Ge-
burtsjahrgang einige an Bord haben: Wer
zweimal mit demselben pennt gehört schon
zum Establishment! Nichtsdestotrotz hatten
wir uns auch mit diesem klaren Sieg nun
endgültig als Aufstiegsfavorit in unserer
Gruppe etabliert. Leider ist seit diesem Tag
auch unsere Mannschaftskasse im Soll. Aber
was ist das schon gegen ein „Barfuß-Doppel“
auf dem Center Court?

Für das dann folgende „Finale“ gegen den bis
dato ebenfalls ungeschlagenen TC Ilsfeld
wurden etliche Entbehrungen in Kauf ge-
nommen. Auf Geheiß unseres Kapitäns Timo
verließen wir so am Vorabend im Kollektiv
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Souverän marschierten die Damen 40 in der
Saison 2006 durch die Liga. Ohne Punktver-
lust konnte der erste Tabellenplatz und so-
mit der Aufstieg in die Bezirksoberliga er-
spielt werden.
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Nach der etwas unglücklich verlaufenen 
Verbandsrunde 2005, in der der Aufstieg
knapp verpasst wurde konnte die Bezirks-
Hallenrunde 2005/2006 als Bezirksmeister
Herren 40 gewonnen werden. Nach vier er-
folgreichen Gruppenspielen wurde auch 
das Halbfinale mit einem Sieg beendet. Im
Finale mussten wir leider ersatzgeschwächt
(mit einem Mann weniger) antreten, konn-
ten aber nach hartem Kampf gegen die
Mannschaft des TC Mundelsheim mit einem
knappen Sieg bestehen. 
Für die anstehende Sommerrunde wurde in
der Mannschaft viel diskutiert. Es wurden
Überlegungen angestellt, wie eine schlag-
kräftige Truppe für das große Ziel „Aufstieg
in die Verbandsliga“ zusammengestellt 
werden könnte. 
Nachdem sich die Mannschaft um die neue
Nummer eins Christoph Sachs verstärken
konnte, waren die Weichen für eine erfolg-
reiche Saison 2006 gestellt und das Ziel der
Herren 40 für die Spielrunde 2006 klar ab-
gesteckt:
Gruppensieg und damit Aufstieg aus der
Verbandsklasse in die Verbandsliga!
Bereits der erste Spieltag daheim gegen Ver-
bandsliga-Absteiger Sindelfingen erwies sich
als Prüfstein. Diese Begegnung konnte mit
6:3 letztlich relativ deutlich für uns ent-
schieden werden. Zu diesem frühen Zeit-
punkt rechnete noch niemand damit, dass
dieses erste Verbandsspiel praktisch schon
eine kleine Vorentscheidung darstellte. Die
nun folgenden vier Spieltage konnten mit

H E R R E N 4 0

noch höheren Siegen zugunsten des TSV 
Bietigheim beendet werden. Somit war prak-
tisch der Aufstieg schon vor dem letzten
Spieltag nicht mehr zu verhindern. 

Unsere Ergebnisse im Einzelnen:

TSV – TA VFL Sindelfingen 1 6 : 3
TSV – SPG TC Zuffenhausen 7 : 2
TSV – TC Horb 1 9 : 0
TA SV Böblingen –TSV 0 : 9
SPG Mössingen/Öschingen – TSV 0 : 9

Grundlage für diese Leistung bildete ein Mix
aus „mannschaftlicher Geschlossenheit“,
„hoher Einsatzbereitschaft“ und einer Prise
spielerischer „Genialität“. 
Anteil am Erfolg auf dem Weg zur Herren 40
– Verbandsliga 2007 hatten im Einzelnen:
Christoph Sachs, Ulrich Meroth, Wolfgang
Rumbolz, Peter Kropatsch, Uwe Quast, Jörg
Fleischhacker, Heino Wagner, Georg Förch

Vielen Dank an alle Beteiligten und eine ver-
letzungsfreie und erfolgreiche Saison 2007.

Heino Wagner
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Das Ziel Klassenerhalt

In dieser Saison nicht absteigen ist uns ge-
lungen, das gesteckte Ziel wurde erreicht,
obwohl es am ersten Spieltag gar nicht da-
nach aussah.
Die Herren aus Oberderdingen reisten nur
mit fünf Mann zum Spiel an.
Nach den Einzelspielen hatten wir noch et-
was Trainingsrückstand es war uns klar,
dass wir die Punkte abgeben mußten.
Das erste Auswärtspiel gegen Gerlingen
konnten wir nach den Einzelspielen, da wir
5:1 vorne lagen nicht mehr verlieren. In den
Doppelspielen mußten wir ein Spiel abgeben,
so daß wir mit 7:2 gewannen.
Mit guter Zuversicht fuhren wir nach 
Ditzingen, nach den Einzeln stand es 3:3 wir
machten uns noch Hoffnung auf einen Sieg,
da aber im Doppel 2 Spiele abgegeben 
werden mußten, verloren wir 5:4.
Beim zweiten Heimspiel gegen Benningen
gingen wir voller Konzentration zu Werke.
Siehe da, wir hatten in den Einzeln, mit
Stand 5:1 das Spiel so gut wie entschieden,
und konnten beruhigt ins Doppel gehen und
mit 7:2 gewinnen.

Das Auswärtsspiel in Besigheim haben mit
5:4 gewonnen.
Im Heimspiel gegen Mühlacker und im 
letzten Auswärtspiel gegen Murr 2 konnten
wir Punkte für uns verbuchen.

Alles im allen war es eine gute Saison, wenn
wir bedenken, dass die Mannschaft ab der
zweiten Saisonhälfte durch Verletzungen

sehr geschwächt war, und wir auf die 
Herren 60 zurück greifen mußten. Bei unse-
rem Sportskameraden Hermann bedanken
wir uns für sein großes Engagement. Im
Ganzen gesehen war es eine sehr gute und
schöne Tennissaison.

Nach den Verbandspielen unternahmen wir
noch eine schöne Radtour zum Besen nach
Pfaffenhofen, bei gutem Essen und einer
kleinen Weinprobe saßen wir gemütlich bei-
sammen. Auf der Heimfahrt wurden wir von
Andreas mit einem Kaffee verwöhnt.
Am Abend ließen wir uns bei Norbert im 
Garten von Willi mit Gegrilltem verwöhnen
und genossen dazu ein Viertele Wein.
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Eingeweihte

behaupten, diese

Mannschaft hätte

gespielt.
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Z U R  E R I N N E R U N G

Auszug aus der Spiel- und Platzordnung

III. Spielberechtigung

1. Spielberechtigt sind alle aktiven
Mitglieder, Jugendliche, Gäste
und Personen, denen vom Ab-
teilungsleiter ein Spielrecht ein-
geräumt ist.

2. Spielberechtigt ist nur, wer Bei-
träge, Umlagen und Gebühren
satzungsgemäß entrichtet hat.

3. Die Spielberechtigung wird
durch den Besitz der nament-
lichen Spielmarke für die Saison
dokumentiert – diese Spielmarke
ist nicht übertragbar.

4. Gäste und unter (1.) weitere 
Personen erhalten für die Spiel-
dauer eine Gästekarte.

5. Gäste sind nur dann spielbe-
rechtigt, wenn vor dem Spiel-
beginn eine Gästekarte ausge-
füllt und mit der Spielberechti-
gungskarte des Mitglieds ord-
nungsgemäß an der Belegtafel
angehängt wird. 

Gästekarte und Gebühr sind
nach Spielende in die dafür vor-
gesehene Kasse einzuwerfen.
Gästekarten sind selbstver-
ständlich auch zu lösen, wenn
nicht alle Plätze belegt sind.

6. Die Gastgebühr beträgt 5,– € pro
Spieleinheit, jedoch 10,– € bei 
2 oder 3 Gästen.

Anmerkung:

Es ist nicht erwünscht, regelmäßig,
d.h. mehr als 3–5mal mit dem-
selben Partner auf Gästekarte zu
spielen.

Hintergrund dieser Ergänzung ist,
dass es ganz Schlaue gibt, die aus
dem Verein austreten oder sich 
passiv melden, aber weiterhin
wöchentlich regelmäßig als Gast
spielen.
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Mercedes-Benz
41

.3
82
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T R A I N I N G S Z E I T E N

Zeit Mannschaft Platz

Montag 14.00–20.30 Trainer 8 + 9

Dienstag 14.00–17.30 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Herren 2 8 + 9
19.00–20.30 Herren 30 6 + 7
19.00–20.30 Herren 1 + 2 8 + 9

Mittwoch 14.00–17.30 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Damen 40 8 + 9
19.00–20.30 Herren 40/1 6 + 7 
19.00–20.30 Herren 40/2 8 + 9

Donnerstag 14.00–18.00 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Herren 65 6 + 7
19.00–20.30 Herren 50 6 + 7
18.00–20.00 Trainer 8

Freitag 14.00–17.30 Jugend 8 + 9
17.30–19.00 Damen 1/Herren 1 8 + 9
19.00–20.30 Herren 1/Damen 1 8 + 9
19.00–20.30 Herren 30 6 + 7
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Im Weilerlen 20 (gegenüber OBI), 74321 Bietigheim
Mo. - Fr. 8.30 - 20.00, Sa. 8.00 - 16.00

Rötestraße 11, 74321 Bietigheim, Tel. 52798
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30/14.00 - 18.30, Sa. 8.30 - 14.00

Kantstraße 2 (Ecke LB-Str.), 74321 Bissingen, Tel. 32424
Mo. - Fr. 9.00 - 19.00, Sa. 8.30 - 15.00

Sport macht durstig! 
Alles zum gesunden Durstlöschen und
überwältigenden Siegfeiern finden Sie 

bei uns.
www.getraenkemarkt-kiesel.de

3x
GANZ NAH!

Auf ein 
erfolgreiches Spiel!

www.gedig.de

S O M M E R F E S T
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S O M M E R F E S T
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Verbandsrunde 2007

Tag Datum Uhrzeit TSV Gast

Dienstag 1. 5. 2007 10.00 Herren 1 TC Bochingen 1
Samstag 5. 5. 2007 9.00 Juniorinnen 1 TC Freiberg 1
Sonntag 6. 5. 2007 10.00 Herren 40/1 TC Isny 1

Freitag 11. 5. 2007 14.30 Knaben 1 TA TV Neckarweihingen 1

Donnerstag 17. 5. 2007 9.00 Bezirksmeisterschaften
Samstag 19. 5. 2007 9.00 Herren A, Herren 30, Damen 30
Sonntag 20. 5. 2007 9.00

Sonntag 10. 6. 2007 9.00 Herren 40/2 TC Sternenfels 1976 1
14.00 Damen 1 TC Münchingen 1

Mittwoch 13. 6. 2007 10.00 Herren 65 TA GSV Hemmingen 2
Freitag 15. 6. 2007 14.30 KIDs-Cup U12 TC Ludwigsburg 1
Samstag 16. 6. 2007 9.00 Junioren 1 TC Freiberg 3

14.00 Damen 40 TC TSV Untermberg 1899 1
Sonntag 17. 6. 2007 10.00 Herren 1 TC Esslingen 1

10.00 Herren 30 TC SG Reutlingen 1
14.00 Herren 2 TA TV Neckarweihingen 2

Freitag 22. 6. 2007 14.30 KIDs-Cup U12 TA GSV Hemmingen 1
Samstag 23. 6. 2007 9.00 Junioren 1 TC Murr 2

9.00 Junioren 2 TC Löchgau 1
14.00 Damen 40 TA TV Markgröningen 2

Sonntag 24. 6. 2007 9.00 Herren 40/2 TC Sersheim 1

Mittwoch 27. 6. 2007 10.00 Herren 65 TC Hirschlanden 1
Freitag 29. 6. 2007 14.30 KIDs-Cup U12 TC Oberstenfeld 1
Samstag 30. 6. 2007 9.00 Juniorinnen 1 TA KSV Hoheneck 1

9.00 Junioren 1 TSC Vaihingen/Enz 1957 1
14.00 Herren 50 TC Freiberg 1
14.00 Damen 40 TC Sersheim 1

Sonntag 1. 7. 2007 10.00 Herren 30 TC RW Spaichingen 1
10.00 Herren 40/1 TC Nagold 1
14.00 Damen 1 TA TV Vaihingen 2

Freitag 6. 7. 2007 14.30 Knaben 1 TC Hochberg 2
Samstag 7. 7. 2007 9.00 Junioren 2 TC RW Lomersheim 2

14.00 Herren 50 SPG Mühlacker/Enzberg 1
Sonntag 8. 7. 2007 9.00 Herren 40/2 Tfr. Wiernsheim 1

10.00 Herren 1 TC Rommelshausen 1

Samstag 14. 7. 2007 9.00 Juniorinnen 1 TA TSV Enzweihingen 1
Sonntag 15. 7. 2007 10.00 Herren 30 TA PSG Schwäbisch-Hall 1

14.00 Damen 1 TA GSV Hemmingen 1

Mittwoch 18. 7. 2007 10.00 Herren 65 TC Illingen 1
Samstag 21. 7. 2007 14.00 Herren 50 TC Benningen 1
Sonntag 22. 7. 2007 14.00 Herren 2 TC Ingersheim 2

Samstag 4. 8. 2007 13.00 GemSen TA MTV Stuttgart 1

Samstag 11. 8. 2007 13.00 GemSen TA SC Ludwigsburg 1

}
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